
Anlage II.

Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Invalidengeldern, von Witwen- und Waisen¬

geldern und Unterstützungen.

Haushaltsplan
ch zur Zahlung von Pensionen an Provinzialbeamte und von Witwen- und Waisen¬

geldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene;
d) znr Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen)und Witwen- und Waisen-

geldern an nicht ruhegehaltsberechtigteAngestellte«nd Arbeiter bezw. deren Hinter¬
bliebene nach Maßgabe der vom 42. Rheinischen Proviuziallandtagegenehmigten
Grundsätze;

e) über die Dr. Klein-Stiftung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1907 bis 31. März 1908.
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Titel. Nr.

II.

Gwnahme.

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge .......
Die Halste der sttr Chausscc-Polizeiübertretungenauf den

ehemaligenBezirksstmßeueingehendenStrafgelder . . .

Ordnungsstrafender Provinzialbeamten

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

19«?.

Beiträge des Vereins zur Erziehung und Pflege katholischer
idioter Personen zu Essen für die an der Idioten-Erzie¬
hungsanstalt zu Essen-Huttrop angestelltenLehrpersonen .

Beitrage der Genossenschaft für Melioration der Erftniedcrung
für die von dieser Genossenschaftangestellten oberen Ge-
nossenschaftsbcmnten(Rendant, Knnalinspcktor) ....

Summe Titel I.

Zuschußaus dem Haupt-Haushaltsplan
ll) zur Bestreitung von Pensionen :c. an frühere Provin-

zwlbemnte bezw. von Witwen- und Waisengeldern:c.
an deren Hinterbliebene ..........

l>) zur Bestreitung von Invalidengeldern :c. an frühere
Bediensteteder Provinzialverwaltung (ausschließlichder
Straßenverwaltung) bezw. von Witwen- und Waiscn-
geldern le. an deren Hinterbliebene......

Zuschußa) der Landes-Versicherungsanstalt„Rheinpruvinz" .
I>) der Schiedsgerichtefür Arbeiterversicherung . .

Zuschuß der RheinischenProvinzial-Fcuerversicherungsanstalt
Zuschußder Landesbankder Rheinprovinz ......
Zuschußaus dem Haushaltsplan über die Fürsorgeerziehung

Minderjähriger .....
Zuschußder FürsoigeeiziehungsanstaltHans Fichtenhain . !

Zuschußdes Landaimenhausesin Trier .......
Zuschußzur Bestreitungvon Pensionen der Landwirtschafts-

lehrer :c. an den Landwirtschaftsschulenin Eleve und
Vitburg.......

Zu übertragen

10 224

2 300-

75

1191

1020

Betrag
für das

Kechnung«'
jähr
1906.

14 «10

8 304

2 000

75

1 057

990

12 426

201 669

6 600

66 838
15 485
44515
33 428

11382
4 410

2 973

12 406 80

30 187 262 B

399 709 65

6 000

56 711?"!
12 885
41 299 03
30164 55

10 414

2 766

11761

B

359 264
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Mithin jetzt

300

5« 133

30
Ä "2 383

14 40?

600

10126
2 600
3 216
3 263

967
4 410

20?

50

50

05

80^_645~~
s 4"44ä!l0!

Demerlmngen.

Es sind zur Zeit aus den verbliebenen Narbeständen der Vorjahre 340 800 M, bei
der Landesbank gegen 3°/« Zinsen hinterlegt.

1986,56 M.
2 280,44 „
2 716,68 „
6 985,68 M.

57 Vl.
69 ..
58 „

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1903 ,

" " 7 7, '.', ',' 1905 .
zusammen

oder durchschnittlich 2328,56 M.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1908 .

", " " " " 1905 ' ^
zusammen 164 M.

oder durchschnittlich 61,33 M. Der bisherige Ansatz dürfte beizubehalten sein.

Die Neiträge haben sich infolge Erhöhung der Grundgehälter und der Alterszulagen
der Lehrpersonen vermehrt.

Der zurzeit zu zahlende Netrag von 1t91 M. setzt sich aus 10°/» der
ruhegehaltsberechtigten Diensteinkummen der angestellten Lehrerinnen zusammen.

Es werden 15°/<, des ruhegehaltsberechtigten Diensteinkommens der betr. Beamten
»ls Neitrag erhoben. Das Gehalt des Kanalinspettors ist um 200 M. erhöht
worden. Der Genossenschafts-Rendant Bertram ist am 24. August 1906 gestor¬
ben, sein Gehalt jedoch weiterhin der Berechnung der Beiträge zu Grunde gelegt,
weil sein Nachfolger bei Ausstellung dieses Haushaltsplanes noch nicht ernannt

Zur Bestreitung der Pensionen der Beamten und der Kosten der Fürsorge für
die Hinterbliebenen derselben sind 15»/„ der ruhegehaltsberechtigten Durchschnitts¬
einkommen aller Beamtenstellen vorgesehen. Die Erhöhung des Zuschusses ist
auf die Vermehrung etatsmüßiger Stellen einzelner Neamtenklassen und auf die
durch den 46. Rheinischen Provinziallandtag beschlossenenGehaltsaufbesserungen
mehrerer Beamtenlategorien zurückzuführen.

Vergl. die Bemerkungen zu Titel V 1—2, VI I, VII l, VIII der Ausgabe und zu
Titel II Nr. 11 d der Einnahme diefes Haushaltsplanes.

Zur Deckung der in Rede stehenden Kosten ist zur Zeit ein Betrag von
5640,88 W. erforderlich-, der Netrag von 6600 M. erscheint angemessen.

Vergl. die Bemerkung zu Titel II Nr. 1», vorstehend. Auch hier hat sich der Zuschuß
infolge Vermehrung etatsmüßiger Stellen und durch die Gehaltsaufbesserung ein¬
zelner Neamtenklassen erhöht.

Die Anstalt Fichtenhain ist neu errichtet; vergl. im übrigen die Bemerkung zu Titel II
Nr. 1», oben.

Die Erhöhung des Zuschusses beruht auf den Gehaltsaufbesserungen des 46. Rhei¬
nischen Provinzillllandtages.

Der Mehrzuschuß ist durch die Anstellung eines Winterschulleiters an der Schule in
Eleve bedingt.
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Titel.

II.

III.

IV.

I.
II.

III.
IV.

Nr.

!,'!

Ginnahme.

Uebertrcig

Zuschußder Proviuzial-Weiu-und Obstbcmschuleu in Trier,
Kreuzuach und Ahrweiler ...........

Zuschußzur Bestreitungder Pensionender Direktorenan den
landwirtschaftlichenWinterschulensowie der Wanderlehrer
und zur Bestreitung der Kosten der Fürsorge fiir die
Hinterbliebenenderselben ...........

Zuschuß der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft
Zuschußder Proviuzial-Sttaßenuerwaltungzur Bestreitung

a) von Pensionen an frühere Beamte der Straßenver-
waltung bezw.von Witwen- und Waiscngeldern:c. an
deren Hinterbliebene ...........

d) von Invalideugeldern :e. an frühereStraßenwärter und
-Arbeiter bezw.von Witwen- und Waisengeldernlc. an
deren Hinterbliebene ...........

Zuschuß zur Bestreitung der Pensionen der Beamten des
Denkmälerarchivssowie der Kostender Fürsorge für deren
Hinterbliebene ..............

Summe Titel II.

Sonstige uuvorhergesehene Einnahmenund zur Abrunduug
Summe für sich.

»i-. Kiew-Stiftung.
(Der Fonds rechnet für sich.)

Kapitalbestandam 1. April 1907 .... 11240,48 M.
Dem Fonds fließen stiftuugsgemäßim Rechnungsjahre1907 zu
Zinsen der rentbar angelegtenbezw. zu deponierendenBetrage

Summe Titel IV.

Wiederholung.
Strafen, Beiträge « ..............
Zuschüsse.................
Sonstige Ginnahmen .............
Dr. Klein-Stiftung ..............

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Nechmmgs
jnllr

1907.

399 709 65

7 017 75

23 457
15 951 i'.n

70 000-

30 000

1207

547 343

32

2 640
373

3 013

14 810
547 343

32

3 013

565 200

,^1

^0

?!!

50

50

Betrag
für das

Pechnung«'
jähr

1906.

359 264 55

6 999

2216?
13 377 45

70 000!

24 800

843

49? 451

86

2 640
295

2 935

12 426

49? 451
86

2 935

512 900

50
7b
1^
61
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Mithin jetzt

1«

1290
2 574

5 200

?i>

,.',

364 05
^9892,05

__ 77
.___̂ 7

2 383
49 892

53 i^l!

Bemerkungen.

^ie Erbölmnades Zuschussesist auf die durch den 46. RheinischenPromnzmllandtag
3sWne G der Wirtschaften«an der Schule m Tner
zurückzuführen.

Der Mehrzuschußist durch die Anstellnng von 2 weiterenWinterschuldirekwrenverursacht.
N.r Zuschuß hat sich infolge VermehrungetatsmäßigerStellen und der durch den

beschlossenenGehaltsaufbesserungenemzelner
Bemntenlategorienerhöht.

Der Zuschußvon 15°/» der Durchschnittsdiensteinkommenhat hier nicht eingestell
werden können. Der Zuschuß würde sich mit 15°/» auf rund 63 400 M. berechnen
währendrund 106000 M. allein an Pensionenzu zahlen find.

Der bisherige Ansatz ist beibehalten worden.
Es wird auf den Beschluß des 44, RheinischenProuinziallandtagsin der Sitzung

vom II, März 1904 Vezuggenommen. (S, 31 der Landtags-Verhandlungen).
Zur Bestreitungder betr. Kosten (uergl, Titel V 3, VI 2, VII 2 der Aus¬

gabe) sind zurzeit 25 644,85M, erforderlich.Da die bezgl. Ausgabennoch im
Steigen begriffen sind, dürfte unter Bezugnahmeauf die Bemerkungzu Titel VIII
der Ausgabedie Einstellungdes hierncben ausgeworfenen Betragesvon 30 000 M.
gerechtfertigt sein.

Der Zuschußwird aus dem für die Kostender Denkmälerstatistitausgeworfenen
Kredite entnommen,er hat sich infolge der Anstellungeines technischenBureau-
assistentenerhöht.

«»«t Bestimmun« des am > Hil 1U i^ «i7'3
a^dem'chm stitenkd ^ Me?chen Provinzkalland^agsbewilligten ».he-

k«»> der ^ P "sw" übersteigende Betrag von icchrttch
?H'M.^i d7n mo'!«^ Pensi°n«zahl>mgenn it je 220 M, entnommen und-.^,- ^i,^l!>iitwerden Die Zinsendes Vermögens,dessen Eigentümeroer
^ wzi^bmd'. 3 diirfen nur zur Unterstützungpensionierter Promnzm-
b^mten und ihrer Hinterbliebenen in Notfällenverwendet werden bezw. wachsen,
soweit sie hierzu keine Verwendung finden, dem Kapitalzu.
'Die Deponierungder Beträgeerfolgtbei der Landesbank.
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Titel. Nr. Ausgabe.

Pensionen von Beamten.
(Die Nummerndieses Titelsund des Titels IV ergänzensich

gegenseitig.)
Pensionenvon Beamten der Zcntralverwaltungsbehördc . .
Desgleichenvon den bei der Landes-Versicherungsanstalt

„Rheinprovinz"beschäftigt gewesenen Provinzialbeamten .
Desgleichen von bei der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufs-

genossenschastbeschäftigt gewesenen Provinzialbeamten . .
Desgleichenvon Beamten der RheinischenProuinzial-Feuer-

versicherungsanstalt .............

Desgleichenvon Beamten der Landesbank der Rhcinprovinz

Desgleichenvon Beamten der Provinzialanstaltcn:
»,. des Landarmenhausesin Trier ........

d. der Provinzial-Arbeitsanstaltin Brauweiler . . . .

«. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Aachen
ä. der Provinzial-Tanbstummcnanstaltin Brühl. .
0, der Provinzial-Taubstummenanstaltin Essen . .
1. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Neuwied .
ß. der Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstnltin Dttren

!i. der Provinzial-Hebammen-Lehranstaltin Cöln

i. der ehemaligenPruvinzial-Irreuanstalt in Sicgburg
K. der Provinzial-Heil- und Pflegeaustalt in Auderuach
l. der Provinzial-Heil-und Pflegeaustalt in Bonn . .

in. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Düren .

n. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Grafenberg
o. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalt in Merzig .

Pensionenvon Beamten der Provinzial-Stmßeuverwaltung
a. von Landes-Bauinsveltoren ........

l). von Straßeuaufsichtsbeamten.........

Pensionen von Beamten der Landwirtschaftsschulenin Cleve
und Bitburg

Zu übertrage»!

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr
1907.

65 000

468

1808

26 799

6 350

5 688

16 931

3 939
761

2 207
517

3 485

600

534
2189

17 530
1610

2105
5 945

22 722

95 000

6140

288 328

Betrag
für das

Pechnungs'
jähr

1806.

65 000

468

1808

23 349

9 658

5 341

16 000

3 939
761

2 20?
517

4 006

600

534
2189

17 530
2142

2105
5 945

24 638

90 000

6140

2«4 577
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Mithin jetzt

3 45,0

347

931

weniger

3 308

DemerKungen.

5 000

9 728

521

532

1916

6 27?

Es werdenan 11 Pensionäre62 841 Nl. Pensionengezahlt. Es empfiehlt sich, den
bisherigen Netragvon 65 000 M. beizubehalten.

Ein pensionierter Vote hat 468 M. Pensionzn beziehen.

Ein frühererBeamterbezieht 1808 M. Ruhegehalt.

l(> Pensionäreerhaltenzusammen 26 799 M. Pension. Hinzugekommenist das Ruhe¬
gehaltdes Sekretärs Strohe (3862 M.).

An 2 pensionierte Beamtewerden zur Zeit im ganzen 6350 M. Ruhegehaltgezahlt.
Der Rendanta. D. Viertotter,welcher eine Pension von 3808 M. bezog,

ist gestorben,

5 Pensionärehaben zusammen 5688 M. Pensionzu beziehe».Hinzugetrcteuist das
Ruhegehaltdes Werkmeisters a. D. Martin (847 W.).

21 pensionierteBeamte erhalte» zusammeu 16 931 M. Pension, Die Ruhegehälter
des Aufsehers n. D. Eichstädt(1323 M.) und der Aussehen«n. D. Nelles (395 W.)
siud hiuzugekommeu.

2 pensionierte Tanbstummenlehrer haben 8939M. Pensionzn beziehen,
761 M. Ruhegehalt sind an einen früheren Lehrer zu zahlen,
Gin Taubstummenlehrerhat 2207 M, Pensionzu beziehen.
Eine frühereLehrerinerhält 517 M. Pension.
An 2 Pensionäre wird der Netrag uou 3485 W. gezahlt. Das Ruhegehaltder

verstorbenen Wärterin Stuckmann(521 M.) ist fortgefallen.
Einer früherenOberhebamme sind 395 M. Pensionund 205 M. widerruslicheUnter¬

stützung, letztere aber »ur bis einschl.9. Mnrz 1909 zu zahlen.
2 Pensionärehaben zusammen 534 M. Pensionzn beziehen,
8 frühere BeamteerhaltenPensionenzum Gesamtbeträge von 2l89 M.
An 8 Pensionärewird der Betrag von 17 530 M. gezahlt.
Es werden1610 M. Pensionau 3 frühereBeamtegezahlt.Fortgefallenist die Pen¬

sion des verstorbenen Magazinwärtersa. d, Zimmcrmaun(532 M.).
3 Pensionärebeziehen im ganzen 2105 M. Pension.
5945 M. Ruhegehalt sind an 3 pensionierte Beamtezu zahlen.

5 pensionierteLandes-Nauinspektorenerhalten zusammen22 722 M. Ruhegehalt.
Der seitherauf (7260 M.) Wartegeldgefetzte LandesbauiufpeltorKgl. Naurat
Rubarthbezieht jetzt 5344 M. Peusiou.

Au 90 pensionierteStraßenaufsichtsbeamtesind im ganzen 83 41? M. Pension
zu zahlen.

Der Netragvon 95 000 M. erscheintangemessen.
Der frühereDirektorder Landwirtschaftsschulein Eleve, Dr. Iürstenberg, sowie ein

Oberlehrer der Landwirtschaftsfchuleiu Nitburg beziehen zusammen6140 M. Pension.
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Titel.

I,

II.

Nr. Ausgabe.

Nebcrtrag
Pensionen der Direktoren der landwirtschaftlichenWintcr-

schulen sowie der Wanderlehrer .........
Summe Titel I.

ReglementsmäßigeWitwen- und Waisengelder.
(Die Nummern diesesTitels und des Titels IV ergänzen sich gegenseitig.)

Für Hinterbliebenevon Beamten:
der Zentral-Vcrwaltungsbehörde,der Prouinzialanstcilten,der

Provinzial^Straßenverwaltnug(ausschließlichder Straßcu-
aufsichtsbcamtcn)..............

der Landes-Versichcrungsanstalt„Rheinprovinz"

der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenussenschaft

der Rheinischen Piovinzia^Feuerversicheruiigsanstalt

der Landesbankder Rheinprovinz
im Straßenaufsichtsdienstc . .

der Landwirtschaftsschulcnin Clcve und Bitburg

der landwirtschaftlichen Winterschulcn

der Genossenschaft für Melioration der Erftnicderung . . .
Summe Titel II.

Netrag
für das

Mtchnungs-
jat>r
1907.

288 328

3155

291 483

54 000

4 62«

1261

8 500

3 200
45 000

3 200

2 500

340
122 628

U),

<)0

Vctraz
für tus

Mchnuilgs
jähr
1906.

284 87?

3155

288 032

52 000

4 760

1261

3 600

4 000
40 000

112 021
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5?

Mithin jetzt

2 000

4 900

5 000

133

800

W

Bemerkungen.

2 pensionierte Winterschuldireltorenerhalten zusammen3155 M. Ruhegehalt.

Es werden gezahlt an 56 Witwen Witwengelder von......46 «38,54 M.
,. 41 Waisen Waifengelder „...... 4 874.1? „

zusammen 50 912,7t M.
Bei Aufstellungdes letzten Haushaltsplanes wurden im guuzen48 942,4? M,

an Witwen- und Waifengelder» gezahlt. Mit Rucksichtauf die wachsenden
Reliktenansprüche wird ein Netrag von 54 UM M. in den Haushaltsplan ein¬
zustelle» sein.

Es werden gezahlt an 4 Witwen Witwengelder von ......3 993,60 M.
„ 8 Waifen Waifengelder von.......___632,80 „

zusammen 4 626,40 M.

Die Witwe des verstorbenen Sekretärs a. D. Schroeder bezieht ein Witwengeld von
I26l,60 M. jährlich.

Es werden gezahlt an 7 Witwen Witwengelder von.......6 978,60 M.
„ 3 Waisen Waisengelder von...... . 1500,— „

zusammen 8 478,60 M

4 Witwen Witwengelder von 3186,66 M.Es werden gezahlt an
Es werden gezahlt an 115 Witwen Witwengelder von......36 377,02 M

„ 33 Waisen Waisengelder „...... 2 013,01 „
„ 1 Doppelwaise „ „...... 15,5 6 „

zusammen 38405.59 M
Die Einstellung eines Betrages von 45 000 M. dürfte sich empfehle».

Es werden gezahlt an 4 Witwen Witwengelder von....... 2 ?00,6N M
„ 7 Waifen Waifengelder „....... 447,68 „

zufammen"8 148,28 M

Es werden gezahlt an Witwen Witwengelder von.......1 7.AA ^
„ „ Waifen Waifengelder „.......___b2^d^>

zusammen 2405,16 M

Auf Grund des mit der Genoffenfchaft abgeschlossenenVertrages vom ^I,,«; ""^
^ »». Nlouinualausschuh in der Sitzung vom 19./20. Oktober 1906 der Witwe

am ^4 Au?ust 1906''verst°rbene>': G°en°sfenfchafts-Rend°nt°n„Ver.ram «°m
1 ^e«mber 1U06 ab ein Witwengeld von 340 M. jährlich gemäß ßß 4/-, des
^eN^lements und 8 13^ Witwen- und Waife,ngel^g emen^ wr d.e
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Titel.

III.

Nr, Ausgabe.

LaufendeUnterstützungenan frühere Beamte und an
Hintcrolielicuevon Prouinzialbeamten.

(Die NnmmerudiesesTitels und des TitelsIV ergänzen sich gegenseitig,)
Für frühere Beamte bezw. für Hinterbliebene von Beamten:
der Zcntral-Vcrwaltungsbchördc..........

der Rheinischen Prouinzial-Fcncrversichcrungsanstalt
der Prouinzialcmstalten:

«.. des Landarmenhmlscsin Trier .....
d. der Prouinzial-ArbcitMnstaltin Brauwcilcr ,

Betrag
für das

Aechnungs-
ja'ir
1907.

«. der Provinzial-Taubstummcnanstaltin Kempen.

ä. der Pruuiuzial-Vlindcn-Untcrrichtsanstaltin Düren

«. der ehemaligenProumzial-Irrcnanstaltin Siegburg
f. der Prouinzial-Heil- nnd Pftcgeanstaltcn:

1. zu Audcrnach ..........

2. zu Düren ............

3. zu Mcrzig ...........

der Provinzml-Straßenvcrwaltung
SnmmeTitel III.

1900

600

.WO
t 182

100

250

775

800

1706

9 000
16113

Betrag
für das

PechnungS'
jähr
1906.

-',0

!,0

1900

600

300
1 398

500

100

250

775

300

1706

9 600

17 429

5^
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Mithinjetzt

weniger

216

500

600

1316

Bemerkungen.

Es wir^gezahlt^,^ ^^ cgureauhilssarbeiterz^estr eine Unterstützungvon 500 M.
2 die Witwedes LnndesratsSittel „ .. « ^^00 „
' " zusammen 1900 M.

Die Witwe des verstorbenenInspektors Schelauskebeziehteine Unterstützungvon 600 M.

Der frühereSchneidermeisterNillo erhält eine Unterstützungvon 800 M.

^ ""m^di^Wit.ue des früherenDirektorsMüllereine Unterstützungvon
2,
3.
4,
5.
6.

WeltmeistersKürten ,
Lindelanf „

AufsehersKahle
Vogel
Wächter „

600
108
108
150
108
108

zusammen 1182 M^

Die der Tochterdes verstorbenenDirektors Kirfel durch den Prouinzialausschuh
bewilligtewiderrufliche Unterstützung von 500 M, ist infolgeVerheiratungder
Genanntenfortgefallen.

Die Schwester des verstorbenen latholifchenAnstaltsgeistlichena, D, Lindemann erhält
eine widerruflicheUnterstützung von 200 M, jährlich,welche je zur Hälftebei
der Blindenanstaltund der Heil- und PflegeausinltDüren verrechnet wird.

Die Witwedes früherenGärtners Kolb bezieht eine Unterstützungvon 250 M.

Es wird gezahlt:
1. an die frühereWärterin Vreitfuß eine Unterstützungvon . . . t?5 M.
2. an den früherenVureaugehilfen Lelarge . , . ' ...... 600 „

zusammen" 775 M.

An den früheren Wärter Weber wird eine Unterstützungvon 200 M. gezahlt;siehe
im übrigendie Bemerkung zu Titel III Nr. 3ä der Ausgabe,

Es wird gezahlt:
1. an den früherenWärter Hein eine Unterstützungvon . . .
2. „ die frühereOberpflegerinIunghans eine Unterstützungvon
3. „ „ „ Nizeoberwärterin Schmidt„ „ „
4. „ „ „ StationspflegerinReiter ,, „ ,,
5. „ „ „ PflegerinGaßnereine Unterstützungvon . .

zusammen

Es werdenz, Zt. an 4 frühere StraßenaufseherUnterstützungen von
und an 26 Witwenvon StraßenaufsichtsbeamtenUnterstützungen
gezahlt von .................. 6352^1^ ^

zusammen 8 587,13W.
Ferner bezieht die in einer Privat-Irrenanstalt befindliche Witwe des

früherenWegebauinspektorsvan der Plasten einen Pflegekostenzuschußvon täg¬
lich l M.

8"

20N.— M.
350— „
554— „
272,50 „
330— „

ITllLM'M.
2 235— M.
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Titel,

IV.

V.

Nr

VI.

VII.

Ausgabe.

Für weitere Pensionen, Witwen- und Waisengeldersowie
Unterstützungen und zur Abrundung .......

Summe für

Invalidengelder für frühereAngestellteund Arbeiter,
bewilligtauf Grund der vom 42. RheinischenProvinzial

landtage genehmigtenGrundsätze.
(Die Nummern dieses Titels und des Titels VIII ergänzensichgegenseitig,)

Invnlidcngeldcrvon früherenAngestelltenund Arbeitern:
der Zentral-Vcrwaltungsbchiirdc.........

der Prouinzialanstalten .............

der Straßenverwaltung ............
Summe Titel V.

Witwen- und Waisengeldersür Hinterbliebene von srühcrcn
Angestelltenund Arbeiter», bewilligt auf Grund der vor¬

erwähntenGrundfiitzc.
(Die Nummern dieses Titels und des Titels VIII erganzen sich

gegenseitig,)

Für Hinterbliebenevon Angestellten:c.:
der Prouinzialanstalten ............

der Straßcnvcrwaltung ............
Summe Titel VI.

Unterstützungen,welche vor Erlaß der vorerwähnten
Grundsätzebewilligt worden sind.

(Die Nummern diesesTitels und des Titels VIII ergänzensich gegenseitig.)

FürfrühcreAngestelltebzw.fürHinterblicbencvonsolchcnundzw
der Provinzialcmstalten . .
der Strahcnvcrwaltung . .

Summe Titel VII.
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DemerKungen.

Die Titel I, II und III werden durch diesen Titel ergänzt. Der alsdann noch
erübrigende Vetrag ist bei der Landesbanl der Rheinprovinz rentbar anzulegen.

Ein ehemaliger Kanzleihilfsarbeiter der Zentralstelle erhält 475,80 Vt. Inualidengeld,
wovon jedoch die Rheinische landwirtschaftlicheBerufsgenossenschaftmit Rücksicht
auf die von dem betr. Angestellten bei dieser Genossenschaftverbrachte Dienstzeit
98,60 M. zu zahlen hat. Ferner bezieht eine frühere Putzfrau 142,08 M.
Invalidengeld.

— ^—s An 13 frühere Angestelltewerden z. Zt. im ganzen 2989,60 M. Inualidengelder gezahlt.

Es haben z. Zt. 106 Straßenwnrter bezw. Straßenarbeiter insgesamt 19 410.24 M.
Invalidengelder zu beziehen.

An ü Witwen, 5 Waisen und 2 Doppelwaisen werden 101? M. Witwen« und
Waisengelder gezahlt.

Es werden gezahlt: an 36 Witwen Witwengelder von . . 5 465,9? M.
„ 23 Waisen Waisengelder von . . 668,64 „

zusammen 6 134,61 M.

3 ehemalige Angestelltehaben zusammen 1160 M. an Unterstützungenzu beziehen.
1 früherer Straßenarbeiter erhält eine Unterstützungvon 100 M.
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Tilcl, Nr.

VIII.

IX.

I.
II.

III.

IV.
V.

VI.

VII.
VIII.
IX.

Ausgabe.

Für weitereInvalidengelderan nicht ruhegehaltsberechtigte
Beamte:c.sowie für weitere Witwen-und Waisengelderfür
deren Hinterbliebenebezw. zur Abrundungder Titel V—VII

Summe für sich.

Dr. Klein-Stiftung.
(Der Fonds rechnet für sich,)

Zur Verstärkungdes Stiftungsvcrmögens ......
Zur UnterstützungpensionierterProvinzialbcamtcnbezw. der

Hinterbliebenenvon solchen Beamten .......
Summe Titel IX.

(Die cm, Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
für die Stiftung in das nächste Jahr übertragen.)

Wiederholung.

Pensionen von Beamten ............
ReglementsmäßigcWitwen-und Waiscngcldcr.....
LaufendeUnterstützungenan frühere Beamteund an Witwen

von solchen ...............
Für weitere Pensionen :e .............
Invlllidengelder für frühere Angestellteund Arbeiter . . .
Witwen- und Waisengcldcran die Hinterbliebenenvon solchen

Personen ................
Unterstützungen für frühere Angestellte bzw. für Witwenvon solchen
Für weitere Invalideugelder« ...........
Dr. Klein-Stiftung..............

Summeder Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.
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Bemerkungen.

Die Titel V, VI und VII werden durch diesen Titel ergänzt.

Au Iuualiben-, Witwen- und Waisengelberu sowie Unterstützungen werben an frühere
Angestellte der Provinzialanstalteu bezw. deren Hinterbliebene jetzt 5116,60 M.
gezahlt — gegen 4095,25 M. zur Zeit der Aufstellung des Haushaltsplanes
für das Rechnungsjahr 1906. — Zur Bestreitung uon Inualidengeldern an ehe¬
malige Wärter und Arbeiter der Straßenverwaltung bezw, uon Witwengeldern:c.
an deren Hinterbliebene ist zur Zeit ein Betrag von 25 644,85 M. erforderlich
— gegen 20 684,20 M. zu derselben Zeit im Vorjahre. — Nach Vorstehendem
dürfte die Einstellung eines Betrages uon 5714,27 M, für weitere Invaliden-
gelber :c, gerechtfertigt erscheinen.

1 Vergleiche Titel IV der Einnahme. Im Rechnungsjahre 19U5 wurde an einen
^ früheren Bureauhilfsarbeiter der Prouinzialuerwaltung eine Unterstützung von
1 200 M. gezahlt.
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